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Gläubigerversammlung im Nachlassverfahren der GZO AG vom 8. September 2025 

Küsnacht-Zürich, 8. September 2025. An der heutigen Gläubigerversammlung im Nach-

lassverfahren der GZO AG in Uster haben die Sachwalter über den Stand des Verfahrens 

und die Gründe für die Verlängerung der Nachlassstundung informiert: 

• Die Sicherstellung des Spitalbetriebs ist für die Sanierung weiterhin zentral. Der Spital-

betrieb läuft zurzeit gut und trägt sich selbst. Seine Fortführung während der Nachlass-

stundung gefährdet die Interessen der Gläubiger nicht. 

• Für den weiteren Verlauf des Nachlassverfahrens zentral ist der politische Prozess zur 

angestrebten Eigenkapitalerhöhung. Die insgesamt zwölf Gemeinden sollen dafür 
CHF 50 Mio. aufbringen. Im November 2025 finden hierzu wichtige Abstimmungen 

statt. 

• Die Gesellschaft steht mit Unterstützung der Sachwalter in direktem Austausch mit den 

Gläubigern, um das vorläufige Sanierungskonzept weiterzuentwickeln. 

Die Gläubiger haben an der Versammlung den Antrag gutgeheissen, einen Gläubigeraus-

schuss zu bestellen. Er besteht aus den folgenden fünf Personen: Maurice Faesch, Marc 

Meili, Markus Eberle, Dr. Markus Karzig und Dr. Alexandra Kochanowski. 

Zudem haben die Gläubiger den Antrag abgelehnt, einen neuen Sachwalter zu bestim-

men. Die bisherigen Sachwalter Brigitte Umbach-Spahn und Dr. Stephan Kesselbach 
bleiben damit im Amt und freuen sich auf die Zusammenarbeit mit dem neu gewählten 

Gläubigerausschuss. 

An der Versammlung waren über 500 Gläubiger anwesend oder liessen sich vertreten. 

Die Gläubigerversammlung nach Art. 301 SchKG, an welcher der Nachlassvertrag vorge-

stellt werden wird, wird zu einem späteren Zeitpunkt (voraussichtlich im Frühling 2026) 

stattfinden. 

*** 

Für weitere Informationen  

• Website der Sachwalter: www.sachwalter-gzo.ch 
___________ 


